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Herren Bezirksklasse B Gr. 3

TSV Ensingen II : TSV Kleinglattbach II 
Sonntag, 14.04.2024, 09:30 Uhr

Spieltag 14 für den TSV Ensingen II: TSV Ensingen II und 
TSV Kleinglattbach II trennen sich unentschieden

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 8:8 in den Spielen und mit 33:30 Sätzen trennten sich die
Spieler des TSV Kleinglattbach II beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksklasse B Gr. 3 am
Sonntagvormittag vom TSV Ensingen II. Rund 200 Minuten dauerte das Match, ehe das
Schlussdoppel Wenz / Wenz das Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes
errang. Die Heimmannschaft profitierte im verlegten 14. Saisonspiel davon, dass die Gäste mit 4
Ersatzspielern antraten.

Das Spiel lief wie folgt ab: Beim 3:0-Sieg gegen Knodel / Krannich zeigten Mueller / Dercks ihren
Kontrahenten die Grenzen auf. Das war ein souveräner Sieg. Kauf / Gebhard bekamen es nun mit
Wenz / Wenz zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Kauf / Gebhard am
Ende mit 3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Die gewinnbringende Taktik fehlte
anschließend Schabernack und Fink bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Fehl und Schneider von
Beginn an. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches.
Beim 3:0-Erfolg gegen Rafael Knodel zeigte Alexander Kauf indessen seinem Gegner die Grenzen
auf. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte dagegen Bernd Gebhard bei seiner Niederlage gegen
Rainer Wenz. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz
an die Tische trat. Mit 3:1 hatte Markus Mueller im Match gegen Gerhard Fehl, das im Vorfeld als auf
Augenhöhe eingestuft werden konnte, dagegen die Nase vorn. Die gewinnbringende Taktik fehlte
indessen Torsten Dercks bei seiner 0:3-Niederlage gegen Jannik Wenz ab dem Start. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 4:3. Jörg Schabernack machte indessen mit Manuel Schneider beim 3:0 ziemlich
kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Axel Fink konnte einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließ Kai Krannich beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des TSV Ensingen II und des TSV Kleinglattbach II. In toller Verfassung
präsentierte sich Alexander Kauf im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter
und der Punkt ging durch ein 1:3 an Rainer Wenz. Nach diesem Einzel steht Kauf somit bei 4 Siegen
und 20 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Wenz ein 6:13 ausweist. Der Start
in die Partie, die auf Basis der TTR-Werte als ausgeglichen eingeschätzt wurde, hätte für Bernd
Gebhard besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen
Rafael Knodel noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Bei seiner 1:
3-Niederlage gegen Jannik Wenz konnte Markus Mueller den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns
des ersten Satzes nicht verhindern. Nach diesem Einzel steht Mueller somit bei 8 Siegen und 13
Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Wenz ein 7:0 ausweist. Nach dem Einzel
der Dreier stand es nun 7:5. Der Start in die Partie, die auf Basis der TTR-Werte als ausgeglichen
eingeschätzt wurde, hätte für Torsten Dercks besser laufen können, doch gewann er nach Verlust
des ersten Satzes das Spiel gegen Gerhard Fehl noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt
für die Heimmannschaft bei. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im
Einzel nun bei 7:7 (Dercks) und 4:2 (Fehl). Eine knappe Niederlage gab es anschließend dagegen
für Jörg Schabernack beim 12:10, 7:11, 11:8, 8:11, 10:12 gegen Kai Krannich, der im Vorfeld auf
dem Papier von der Spielstärke auf Basis der TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
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Differenz endete. Betrübt über seine 2:3-Niederlage gegen Manuel Schneider war Axel Fink, obwohl
er alles gegeben hatte. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die
Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Gekämpft bis zum Schluss
hatten im Anschluss Mueller / Dercks in der Partie gegen Wenz / Wenz, mussten jedoch trotzdem
ein 2:3 unterschreiben. Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TSV Ensingen II die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 4:24 bei einem Saison-Sieg, 11 Niederlagen und 2 Unentschieden ab.
Die Mannschaft des TSV Kleinglattbach II erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 19:9. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TSV Ensingen II

Doppel: Mueller / Dercks 1:1, Kauf / Gebhard 1:0, Schabernack / Fink 0:1 
Einzel: A. Kauf 1:1, B. Gebhard 1:1, M. Mueller 1:1, T. Dercks 1:1, J. Schabernack 1:1, A. Fink 1:1 

 TSV Kleinglattbach II
Doppel: Wenz / Wenz 1:1, Knodel / Krannich 0:1, Fehl / Schneider 1:0 
Einzel: R. Wenz 2:0, R. Knodel 0:2, J. Wenz 2:0, G. Fehl 0:2, K. Krannich 1:1, M. Schneider 1:1


